
Die uswirkungen der ersten Diözesansynode des 1stums en sSind
icht übersehen: Der Biıschof als der VO  S der1r Beaufiragte und also urch
Gottes 215 befähigte Geseftzgeber WITrd SeinNne Entscheidungen treffen 1ın der
stärkenden un: ermutigenden Gew1ßheift, daß riester und gläubiges Volk be-
reıit un!: wıllens SINd, nach seinen Weisungen ufbau des Reiches es
Biıstum mitzuarbeıten. S@e1 och erwähnt, daß die liturgischen Felern N1C|
für die Laien, die ja den Beratungen keinen Zutritt hatten, die aupfsache
398 sondern auch für die TIesSter. „Die der YyNo War ılturgle!“,
sagfte freudig einer, dem auch die Beratungen durch die feierlichen etfe mehr
gewesen als ubliche ı1tzungen! Und Wl uch die Synode mit dem feler-
en Abendgottesdienst sıch beendet War folgenden Morgen erschienen
die Synodalen 1ın unerwartet großer za noch einm: mift ihrem. Biıschof
ZUSammımen 1m. Requj:em der verstorbenen Oberhirten und T1I1estier der Dıözese

gedenken
AÄAachen arl

ER  SE  ÜBERTRAGUNG DER MESSE?

Von eıner ehr aktıven GrunDeE katholischer Assıstenzarzte UN
-Arztinnen ın reiburg Br. geht unNns UTC Vermit  UNg VDON Thomas
Miıchels CS folgende Stellungnahme

Wenn eutfe Lalen, die weder auf selten der unk- und Filmindustrie noch
in den Reihen der Konservativen stehen, diesem aktuellen Problem ellungnehmen, moöchten S1e nicht als „Dreinreder“ aufgefaßt werden, C1e VO:  5 der
Sache N: verstehen. ugegeben, uns wurde noch keine hl. Messe auf dem
Fernsehschirm gezeigt, aber das soll eın Tun se1n, uns icht ber eiwas
außern, das iın eın Daar Jahren allgemeinstes Anliegen er Gläubigen eın WITd.

ngeres durch die Diskussion ın einem Arbeitskreis junger Ärzte ber
Clemens Munsters ufsatz 1m ochland VO: Juni 1953, glauben WI1r uns Ver-
pflichtet, mıit Nserem kleinen Beıitrag weıte Kreise auf die Problematik der
Publıkation der AT Messe auimerksam machen.

Es handelt ıch grundsätzlich die rage, ob überhaupt die hl Messe
in der heute üblichen KForm 1m undiun und später Fernsehfunk über-
mitteit werden Sol1l

Als 1ın OIn 25 Maärz 1953 VO  5 Vertretern der ir und des unks
versuchsweise e1n am überiragen worden Walfl, bejahte INa  w} in der
anschließenden Diskussion rundsätzlich die Übertragung der hl Messe 1m
Fernsehfunk (Ergänzung dieses Tilkeis sıiehe Clemens Münsters: „Mysteriumun Appa_rat“ ; ochlan 4 9 Hef{it 5) 438.)

Zunaäachst erscheıint uns wichtig, daß ine raumlı rennun zwıschen
opferndem Priester und dem ZUS  auer DZw. Zuhörer gegeben 1st. Im Siıinne
UunNnSsSerer ir sol1 die hl Messe mi1tgefeiert werden, denn sie ist eın pIierder Gemeinschaft Wenn eın Kreis VO.  5 Zuschauern oder Hörern War auch
ine eme  nschafft darstellt, 1st doch diese „Gemeinschaft“ zweifelhaft
estie. das Wesentliche das „1IN meinem Namen“ Versammeltsein.
Wo werden die Fernseh-Übertragungen gezeigt? Bestenfalls 1m KreIls der
Familie, aber ben auch as  aus Und Ww1€e soll sich 21n gerade anwesender
(0788 verhalten, wWwWenn auf dem 1rm der elevijerte Kelch ers:  eın und
1m Lautsprecher die OTrTtie der hl. andlung vernehmen sind? In der früh-
christlichen irche kannte INa  5 den Begri{ff der Arkandisziplin, INa  =) VeTr-
STAanN! darunter die „Auserwählthei derjenigen, die der Gemeinschaft der
Gläubigen 1im Augenblick der ebtieler zugehörten, und War 1im abgeschlossenen
Raum der 1r  e; N1C!| ın der Öffentlichkeit.

Den zentralsten Punkt NSEeTES Glaubens können WITr icht einer derartigen
Veröffentlichung preisgeben uch icht auf das Vertrauen einer en



Oleranz der Andersgläubigen hın s MUu: zugegeben werden daß die eilig-
eıt des Meßopfers durch dıie Funkuüberira  ng weitesten Sinn gefäihrdet
wırd Auch eln 1nwels auf d1ie Möglichkeit der Missıiıonlierung kann dleses
rgumen nıcht entkräften Wenngleich die ıturgıe 38815 filmdramatis
Aspekte bietet und auch gew1ß verlockende Aussichten fur er nlıegen
der Ausbreitung des aubens entstehen 1a0t konnen WLr unNns dennoch nicht
N& Befürworfiung der Meßopfer-Übertragung anschließen

dessen halten WITL e1iNe noch intensivere Funkübertragun als bısher
twa als kirchliche Ansprachen An  en kurze Psalmen Lesungen (wie

taglıch der Fastenzeıit 1953 Sudwest unk ges  enen 1ST) für ehr
WL VO. Dem irchlichen nliegen eteiligung der „Mitbenutzung VO  5

Publikationsmitteln“ WIC S1e& UndiIun. un Fernsehfunk darstellen kann hier-
urch noch besser Kechnung eiragen werden als bısher UTC Sendung VOINL

Sıngmessen der feierlichen Hochämtern
Der Kiırche Sind grohbe Möglichkeiten die Hand gegeben die kirchlichen

Sachbearbeiter aben weitgehend Eiınfiuß auftf die Gestaltung der kirchlichen
Programme Daß dilese Möglichkeiten weitesten und besten Sinne ZJeNuUutzt
werden ist aller nlıegen un bedarf der sSseliDnstTLiOsen Miıtarbeit WI1e uch
helfender nregun verantwortungsbewußter Gläubiger In diesem Sınne
ollten unNnsere Zeilen en Beitrag eın

STERURKUND STERKERZE
In verschiedenen Ländern und Ostitern besteht eln sinnvoller TAauU:

Nach dem elerlhichen esang des XSsSultfe der Osternacht WIrd den
Leuchter der Osterkerze 1N€e Urkunde angebracht Der die el der Stier-
kerze Daß dieser TauU: ehr alt ist erhellt daraus daß schon Mittel-
er be1l den Zisterzliensern bestand WI1Ee aus den altesten liturgischen Büchern
dieses Ordens ers1ic  ich ist Dicet archeol ei de Liturglıe col
In dieser Urkunde wurde gesagt, daß diese Kerze geweıliht wurde A  — hre

Herrn Jesus Christius un: der allerseligsten Jungfrau Marıa Es WUuTL-
den das Jahr und die atfifen der größten este des KırchenJjahres angegeben
In NEeCuerer e1it ist der ext dieser Osterurkunde kurzer Hr wurde für die
iırchen der 10Zzese Gurk folgendermaßen lauten

In Nomine Sacratissımae et Individuae Trıinıtatis Amen
Consecratus est hic Cereus ei

honorem Agnı immaculatı Dominı nOosirı Jesu Christı
el glorl1osae Virginis C]US Genetricis Marıae

Anno ab Incarnatjione Domuinı MCMLIV
Pontificatus Pıl apae XII

Ep1scopatus Eixcellentissım1 Reverendissimi Dominı Joseph
PastorIıs Ecclesiae (‚jurcens1is

DIie MmMeNsISs Aprilıs
Diese Urkunde kann NAatLUTrUll: auch der Landessprache geschrieben

werden Sie wurde dann lauten
Im Namen der Allerheiligsten Dreifaltigkeit Amen

Diese Kerze wurde geweiht und entzundet
VT hre des nbefleckten Lammes, UuUNnseTres Herrn Jesus T1STUS

un: der glorreichen ungfrau und Gottesmutter Marıa
Im Jahre der Menschwerdung 1954

Im TEe des Pontifikates ST. Heiligkeit aps Pius ALT-
Im TEe nach der ischofsweihe

ST Exzellenz des Hochwürdigsten Herrn 0SEe
Bischofs der 15 VO!]  } (surk

des onates DL
In zuünstlerischer Form ausgeführt und Gestalt Wappenschildes,

auf das der ext geschrieben wird wurde die Urkunde gut wirken

Klagenfurt JoNh Schneider, Stadtpfarrer


